
Amts - und Anzeige Mt für Wil-baL und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Gamstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allnstrirten Konntagrökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 ^ 4b Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. LUN

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —

^ Anonyme Einsendungen werden nich : berücksichtigt.

Samstag , 1 . ArrLi 1893 . 29 . lalil'gang .

Württemberg .
_ Se . Maj . der König hat die Kolla¬

boratorsstelle an der Lateinschule in Altensteig
dem Kollaboraturkandidaten Bolay, Amtsvcr -
weser auf dieser Stelle , übertragen .

Frie 'or ichs haf en , 27 . Juni . Heute
nachmittag 4 Uhr ist der Sonderzug mit
II . MM . dem König und der Königin und
der Prinzessin Pauline hier eingetcoffen . Die
allerhöchsten Herrschaften hatten den geplanten
feierlichen Einzug bei der erstmaligen Ver¬
legung des Hoflagers hieher abgelehnt ; doch
klangen olle Glocken und es ertönten Böller¬
schüsse, als der Zug in die reichgeschmückte
Bahnhofhalle einsuhr. Aus dem Vorplatz und
im Wartsaal hatten sich junge Damen mit
reichen Blumensträußen , das k. Poulinenstift ,
die Beamten , die Geistlichkeit und die bürger¬
lichen Kollegien , endlich die Schulen und viele
Einwohner Ungesunden ; ein von dem Stadt -
Vorstand ausgebrachtes Hoch wurde mit Be¬
geisterung den Majestäten zu gerufen. Diese
begrüßten sodann die ihnen persönlich Be¬
kannten und fuhren hierauf durch die reichbe¬
flaggte Stadt nach dem schönen Schloß .

— Die mürtt . Eisenbahnverwaltung wird
auch Heuer in den Monaten Juli nnd August
Sonderzüge mit ermäßigten Fahrpreisen aus-
sühren und zwar von Stuttgart nach Freuden¬
stadt, Alpirsbach und Schramberg am 23.
Juli , nach Wildbad am 13 . August.

Stuttgart , 28 . Juni Dem verstor¬
benen, langjährigen Vorstand der deutschen
Turnerschaft , Rechtsanwalt Theodor Geor gii
von Eßlingen , soll von der deutschen Turner¬
schaft ein Denkmal errichtet werden . Der
Ausschuß der deutschen Turnerschaft wird in
der Sitzung zu Regensburg am 18 . und 19 .
Juli darüber beschließen .

— 28 . Juni . Das Konsistorium hat
dem Gesuch der württ . Volksschullehrer um
Gleichstellung in Sachen der Ferientage mit
den höheren Anstalten dahin entsprochen , daß
den Volksschulen eine Steigerung der Ferien¬
tage bis zu 50 Werktagen gestattet wurde ;
zur Bedingung ist jedoch hiebei gemacht , daß
die Weihnachtsferien sich auf die ganze Zeit
vom Christfest bis Neujahr und die Oster¬
ferien auf die ganze Zeit vom Gründonners¬
tag bis zum Ostermontag erstrecken. Im üb¬
rigen kann die Verteilung den lokalen Ver¬
hältnissen entsprechend vorgenommen werden.

Stuttgart , 26 . Juni . Zu einer Ver¬
sammlung zur Besprechung über die Organi¬
sation des Mittelstandes waren auf heute Abend
die selbständigen Handwerker und mittleren
Kaufleutc in die Siegelberger Bierhallc einge¬
laden worden und das außerordentlich zahl¬
reiche Erscheinen zeigte zur Genüge, daß die

Notwendigkeit einer solchen Organisation seitens
der Beteiligten allgemein anerkannt wird . Herr
Schreinermeister Keßler eröffnete die Versamm¬
lung , betonte die Notwendigkeitdes Zusammen¬
schlusses der dem Mittelstand angehörenden
Bürger, seien es nun Bauern , Kaufleute oder
Handwerker und erteilte dann dem Herrn
Albert Treiber das Wort. Redner führte
aus, daß der Mittelstand , den einzelnen poli¬
tischen Parteien nachlaufend, sich seither gegen¬
seitig bekämpft habe, und deshalb stets als
Aschenbrödel behandelt worden sei . Um den
Mittelstand vor dem drohenden Ruin zu be¬
wahren und ihn zu erhalten und zu kräftigen
sei es notwendig das Parteigezänke aufzugeben
und sich zu einer wirtschaftlichen Vereinigung
zu verbinden und mit vereinten Kräften Schulter
an Schulter mit allen Angehörigen den ver¬
schiedenen Klassen des Mittelstandes die be¬
rechtigten Forderungen an Gesetzgebung und
Verwaltung nachdrücklich geltend zu machen .
Zur Erringung dieser Ziele sei ein selbst-
thätiges Eingreifen Aller erforderlich. Ein
allgemeiner Beifallssturm der Anwesenden be¬
kundet , das Einverständnis mit dem Gehörten .
Herr Bäckermeister Kälberer betonte sodann
daß die politischen Parteien auf dem Gipfel
angekommen , durch wirtschaftliche zu ersetzen
seien und rief den Versammelten zu : „ Hand¬
werker aller Branchen vereinigt euch ! " Der
Sekretär des Schutzvereins für Handel und
Gewerbe forderte die Anwesenden auf mit
genanntem Verein gemeinsame Sache zu machen .
Derselbe zählte bereits viele Handwerker zu
seinen Mitgliedern und sei jetzt schon durch ganz
Württemberg srganifirt Von anderer Seite
wurde empfohlen zunächst eine Anzahl von
Handwerkern zu bestimmen , die Vorberathungen ,
welche zur Gründung einer Vereinigung führen
sollen , vorzunehmen hätten. Dieser Vorschlag
fand den Beifall der Versammlung und es
wurden gegen 20 Handwerker der verschieden¬
sten Branchen gewählt um über die Angelegen¬
heit im Benehmen mit dem Schutzverein zu
belachen und sodann einer demnächst einzu-
berufenden weiteren Versammlung die Resul¬
tate zur Entscheidung vorzulegen.

Unterreichenbach , 27 . Juni . Heute
früh nach 1 Uhr erscholl dahier der Schrcckens-
ruf »Feuer !" Alsbald tönten die Feuersig¬
nale und die Kirchenglocken in die Nacht hin¬
ein . In dem von 4 Familien bewohnten
Doppelhaus des Sägers Peter Nothfuß ( in
unmittelbarer Nähe des Gasthauses z Lamm
hier gelegen ) war auf noch nicht aufgeklärte
Weise Feuer ausgebrochen. Die hiesige Feuer¬
wehr griff thatkräftig ein und sonstige Be¬
wohner , namentlich die weibliche Bevölkerung,
trug fsiißig Wasser herbei . DaS gefährdete
Gasth . z . Lamm konnte gerettet werden. Zu

i verhindern war nicht , daß das Rothfuß 'sche
^ Anwesen niederbrannte . Der Gesamtschaden
s beträgt etwa 12 000 Mk . Die Wasserleitung
was nicht unerwähnt bleiben soll , bewährte
sich aufs beste . Das Feuer soll in einer
Holzkammer, die mit Reisig angefüllt war,
ausgebrochen sein .

Nagold , 28 . Juni . Die Sägmühle
von Werkmeister Wilhelm B enz mit kleinerem
Dampfbetrieb ist gestern Nachm, abgebrannt .
Das nahestehende Wohnhaus war in Gefahr ,
ist aber gerettet.

Nagold , 27 . Juni . Am vergangenen
Donnerstag Abend wurde das Elektrizitäts¬
werk der Stadt Nagold in Betrieb gesetzt;
es arbeitet vom ersten Augenblick an tadellos »
Das von Herrn Klingler von der unteren
Nagoldwasserkraft aus betriebene Elektrizitäts¬
werk ist vor kaum 2fli Monaten begonnen
worden und heute sind sämtliche Hauptlei¬
tungen gezogen und in 70 Häusern über 400
Lampen und 7 Elektromotoren von 1—5 Pfst.
anqeschlossen . Die Anlage ist nach dem Drei¬
leitersystem gebaut mit einer Dynamo von
240 Volt Spannung und einer Akkumula¬
torenbatterie, aus 132 Elementen bestehend ,
von welcher aus erst die 3 Leitungen abzwei -
gen . Die Hauptleitung ist geführt zu 2
Verteilungspunkten , welche unter sich durch
eine Ringleitung wieder miteinander verbun¬
den sind . In der nächsten Zeit ist noch eine
größere Anzahl Glühlampen anzuschließenund
es wird auch wohl das Lehrerseminar und
die Präparandenanstalt von der günstigen
Gelegenheit , eine gute und zweckmäßige Be¬
leuchtung zu bekommen , bald Gebrauch machen .
Ausgeführt wurde das Elektrizitätswerk durch
die elektr . Abteil , der Maschinenfabrik Eßlingen .

— Da manche Landwirte , besonders ärmere
Leute, an der gemeinsamen Bestellung von
Futtermitteln sich nicht glauben beteiligen zu
können , weil ihnen das nötige Geld fehlt,
seien sie hiemit auf die Fürsorge der K . Re¬
gierung verwiesen, wonach unverzinsliche oder
doch nieder verzinsliche Vorschüsse aus öffent¬
lichen Mitteln mit entsprechend weit bemessenen
Rückzahlfristen gewährt werden. Wer solche
braucht, hat sich an die Gemeindebehörden zu
wenden. Sicherlich werden solche Bedürftige
der K . Regierung dafür Dank wissen , daß es
ihnen auf diese Weise ermöglicht wird , ihr
Vieh zu erhalten, das sie jetzt oder wenigst-ns
bis zum Winter zu Schleuderpreisen verkaufen
und im kommenden Frühjahr wieder zu außer¬
ordentlich hohem Preise ersitzen müßten .

— Der Bodenseestand hat sich in
den letzien 3

'
Tagen um 18 Centimeter ge¬

hoben ; es beweist das , daß das Erdreich ge¬
sättigt ist und die fallenden Regenmengen den
Flußläufen folgen.

*
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Pirmasens , 28 . Juni . Nachdem in
der vorletzten Nacht bedauerlicheRuhestörungen
vorkamen, rückte gestern abend eine Kompag¬
nie Infanterie von Zweibrücken nach Pirma¬
sens ab . Der wieder ausgebrochene Tumult
wurde durch Einschreiten des Militärs und
Verhaftung von fünfzehn Tumultanten unter¬
drückt.

— Ueber die Unruhen in Pirmasens
wird unterm 27 . Juni weiter geschrieben :
In der vergangenen Nacht kamen in Pirma¬
sens recht bedauerliche Ausschreitungen vor .
Nach Bekanntwerden des Wahlergebnisses
sammelte sich unter Schreie» und Hochrufe»
auf den unterlegenen ultramontanen Kandi¬
daten Reeb vor dem Ratbause und dem
Cafä Cordier eine große Menschenmenge an ,
welche allerlei Unfug verübte. Die einschrei¬
tende Polizei erwies sich als zu schwach , um
die Ruhe wieder herzustellen . Als nachts
gegen 1 Uhr der Unfug einen immer bedroh¬
licheren Charakter anuahm, mahnte der Be-
zirksamtmann die Menge in einer Ansprache
zur Ruhe, jedoch erwies sich auch Vieler
Scbritt als erfolglos , so daß schließlich die
Polizei Schreckschüsse abgab . Die Menge
antwortete damit, daß sie die Fenster des
Rathauses und des Cafäs Cordier mit Stei¬
nen einwarf. Erst als Sturm geläutet wurde
und die Feuerwehr anrückte, gelang es, die
Ruhe wieder herzustelle» . Zahlreiche Per .
sonen erlitten Verletzungen und es wurden
mehrere Verbaftungen vorgenommeu .

— An Stimmen bei den Rcichstagswah
len sind am l5 . Juni nach Angaben im
Hamb . Korr , insgesamt rund 7 400 000 ab¬
gegeben worden , statt 7,228 000 im Jahre
1890 . Interessant ist , was die offiziöse
Statistik mitteilt , über Gewinn und Verlust
der einzelnen Parteien. Danach haben ge¬
wonnen die Sozialdemokraten 290 000 St .,
die Antisemiten 240 000 St . , die Deutsch -
Konservativen 90 000 Stimmen. Dagegen
haben verloren die Nationalliberalen 210 000
die Freikonservativen 100000 Stimmen. Der
Gewinn der Konservativen unv Antisemiten
übersteigt mithin nur um 20 000 den Verlust
der Nationalliberalen und Freikonservativen
Die Zahl der abgegebenen Stimmen hat sich
um 172 000 vermehrt. Die Zahl der Zen¬
trumsstimmen ist ungefähr dieselbe geblieben .

— Hofprediger Stöcker ist in der Stich¬
wahl in Siegen dem nationalliberalen Gegen¬
kandidaten unterlegen. Wie nun aus Herford
gemeldet wird, will der Konservative Abge¬
ordnete von Hammerstein auf das Reichstags¬
mandat in Herford -Halle i . W . verzichten ,
damit Herr Stöcker dort gewählt werden kann.

_ Als nicht mehr gewählte bisherige
Reichstagsabgeordnete sind zu nennen : bei den
Konservativen die Herren Ackermann , v . Friesen,
Hahn, Prinz Hanjery , Hartmann, v. Helldorff,
Graf Udo Stollberg, v . Henk , Stöcker ; bei
der Reichspartei die Herren v . Keudell , Graf
Behr, Fürst Hatzfeld ; beim Zentrum die
Herren Graf Adelmann , Graf Ballestrem,
Biehl, v . Gagern , von Huene, v . Pfetten,
Porsch , die beiden Grafen Preysing , v . Schal -
scha. Stütze!, Brüel ; bei den Nationalliberalcn
die Herren Büsing , Buhl, Endemann , Scipio,
Hastedt, Holtzmann, v . Hülst, Müllensiefen ,
Oechelhäuser, Pfähler, Schneider, Petri ; bei
den Freisinnigen die Herren Bamberger , von
Bar, Baumbach, Brömel , Dohrn, Eberty,
Goldschmidt, Gutfleisch , Hänel , Harmening ,
Hinze , Hirsch , Horwitz , Knörcke , Schenk,
Schmidt -Elberfeld, Schräder , Seelig, Siemens,
v . Stauffenberg, Virchow, Witte , Wöllmer .

— Der Benjamin des neuen Reichstages > stellung genommen. Tryon gab während des
ist der Sozialist Bueb , der an Stelle Hickels ' Manöverierens Befehl zur Schwenkung „Kam-
den Wahlkreis Mülhausen im Reichstag ver- ! terwan " rannte der „Viktoria " in den Bug
tritt . Man schreibt dem „ Elsäss. Journ .

" .
„ Herr Bueb ist ein ganz junger Mann . Er
ist geboren in Mühlhausen am 21. Dez. 1865,
also kaum 27 */s Jahre alt . Obschon Bueb
Gegner der Militärvorlage ist, so trägt er
doch gern eine militärische Haltung zur Schau .
Er hat seinen ursprünglichen Beruf verfehlt.
Er ist geborener Protestant, und er hatte den
Wunsch gehegt Pfarrer zu werden . Aber die
Hilfsmittel der Eltern reichten nicht hin, um
die Studienkosten zu bestreiten , und als alle
Versuche , die nöthigen Mittel zu finden, er-
erschöpft waren, trat der junge Bueb als Be¬
amter in ein Büreau ein . Als Schreiber bei
einem Advokaten in Mühlhausen fand Bueb
auch Gelegenheit die Gesetze kennen zu lernen.
Als vor drei Jahren die Rede davon ging,
ein sozialdemokratisches Organ in Mülhausen
zu gründen , glaubte man keine bessere Per¬
sönlichkeit für den Redakteurposten finde» zu
können als den jungen Bueb . "

Berlin , 29 . Juni. Alle 397 Wahlen
sind nun bekannt ; davon 75 Konservative
(bisher 68), 23 Neichspartei (bisher 18) , 53
Nat.Lib. (bish . 42) , 14 Freis . Verein , und
24 freis . Volksp. (zusammen 38 , b >sh . 67 ) ,
11 südd. Volksp . bish . 10), 96 Zentrum
(bish . 103 ) , 3 bayr . Bauernbund , 7 Welfen
(bisher 10) , 19 Polen (bish . 17 ), 1 Däne
(wie bish .), 10 Elsäßer (ebenso), 17 Anti¬
semiten (bish . 6 ) , 44 Soz . Dem. (bisher
36) .

Berlin , 29 . Juni. Die soeben ver¬
öffentlichten Ergebnisse des Heeres - Ergänz¬
ungs -Geschäftes für 1892 legen wieder ein
lautes Zeugnis dafür ab , wie ungleichmäßig
bei der jetzigen Friedens- Präsenzstärke die
Heranziehung der Bevölkerung zum aktiven
Militärdienst ausfällt. Nach einer der „ Post "
entnommenen Zusammenstellung mußten allein
21074 völlig brauchbare Leute zurückgestellt
werden, weil sie über den Rekrutenbedarf über¬
schießend waren . 81796 kamen zur Ersatz
reserve , 118 312 zum Landsturm I . ; hierin
stecken auch noch sehr viele völlig Brauchbare .
Von den elfteren wird jetzt nur ein geringer
Teil im Frieden notdürftig ausgebildct ; der
Rest, sowie der ganze Landsturm I . kommt
erst im Kriege zur Ausbildung und in der
Regel gar nicht vor den Feind , wohl aber
die älteren Landwehrleute.

Gegen Julius Stettenheim in
Berlin , den Herausgeber der „ Wespen" , wurde
das Verfahren wegen Majestätsbeleidigung
eingeleitet . Es handelt sich um einen in den
Wespen erschienenen sarkastischen Artikel über
Monarchenreisen, welche humoristisch behandelt
werden.

— Als Preisrichter werden von Seiten
Deutschlands etwa 40 Sachverständige nach
Chicago gehen . Der Reichskommissär Geh .
Rat Wermut hatte mehr vorgeschlagen. Das
scheiterte aber an der Geldfrage . Die Sach¬
verständigen erhalten insgesamt eine Entschä¬
digung von 750 Dollars per Person , die von
der amerikanischen Regierung gezahlt werden.

Leipzig , 28 . Juni . Das Reichsgericht
verurteilte den Gastwirt Emil Fahrer aus
Biesheim wegen versuchten Landesverrats zu
7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust, und erkannte auf Vernichtung des
Notizbuches des Angeklagten, worin die Skizze
eines Forts in Neubreisach enthalten war

London , 28 . Juni. Das „ Reutersche
Bureau" meldet zupr Untergange des Panzer
schiffes „Viktoria " folgende Einzelheiten. Das
Geschwader hatte in 2 parallelen Linien Auf -

und drang mit dem Sporn bis in das
Zentrum des genannten Schiffes. Tryon gab
der Viktoria die Richtung gegen das Land ,
um dieselbe fest zu fahren . Die an Bord
befindlichen Kranken und Gefangenen und die
ganze Mannschaft wurde auf die Schiffsbrücke
beordert. Durch ein großes Leck drang daS
Wasser ein . Das Schiff sank mit dem Bug
voran . Tryon befahl : „ Rette sich , wer kann.
Alles stürzte sich in die Wogen . Tryon allein
blieb auf der Kommandobrücke stehen . Die
Viktoria nahm , in der Bewegung fortfahrend ,
immer mehr eine senkrechte Stellung em, das
Hinterteil über Wasser . Darauf legte sich das
Schiff zur Seite und sank mehr und mehr
und verschwand vollständig im Wirbel nach
zehn Minuten. Zwei Explosionen verrieten die
letzten Spuren der Viktoria.

Bukarest , 28 . Juni . Die offiziöse
„Compoine" bringt eine ungeheures Aufsehen
erregende Nachricht, derzufolge aus Athen über
Konstantinopel gemeldet werde , in Griechen¬
land bereiten sich ernste Ereignisse vor . Man
erwarte die Abdankung des Königs und be¬
fürchte sogar eine Volkserhebung gegen die
Dynastie und gegenwärtige Negierung . Die
Bewegung weide im Geheimen von Tricupus
und Delyannis geleitet .

Chicago , 28 . Juni . Die Weltaus¬
stellung war am Sonntag von 161,658 Per¬
sonen besucht .

L o k a L e s .
Wildbad . ( Eingesandt ) In der

letzten Woche ging die kurze Nachricht durch
die Blätter, daß der Harfenkünstler Sjöden
„ im Spital zu Biel gestorben" sei. Auf
meine briefliche Anfrage über die näheren Um¬
stände, unter welchen der Künstler gestorben
sei, erhielt ich von dem Vorstande des Ge¬
meindespitals im wesentlichen folgende Aus¬
kunft : Sjöden hat in Biel und Umgegend
während des Frühjahrs mehrfach konzertiert,
schon körperlich schwach und leidend. Er wurde
ernstlich krank und zwar litt er an Herz und
Nieren . Nach 3 Wochen kam er in das
Spital zu Biel . Hier starb er nach 8 Tagen
schwersten Kampfes . Er wurde mit musika¬
lischen Ehren beerdigt , geleitet von seiner
Schwester, einem Bruder und einem Schwa¬
ger, die aus Schweden kamen . Ein Sänger,
den er studieren ließ , war gleichfalls bei der
Beerdigung . Vielleicht werden auch bei uns
diese Notizen manche mit Teilnahme lesen,
die Sjöden als Virtuosen und Kinderfreund
sowie gelegentlich auch in geselligen Kreisen
als originelle, edle Künstlernatur kennen ge-
ernt haben. — r .
l

UnikrhMndks .
Mruöer Studio

Von Martin Behrend.
(Schluß .)

Gesagt, gethan . Herr Ferdinand Brandt
Hafer und Gerste sn xros, begab sich auf den
Weg und besorgte seine Geschäfte . Es ging alles
glatt von statten und selbst da , wo er auf
große Schwierigkeiten zu stoßen vorbereitet
war, konnte er seine Geschäfte zu vollkom¬
mener Zufriedenheit abwickeln. Es war
daher kein Wunder, daß er in rosigster Laune
des Abens zu seinem Neffen kam, der wieder ,
wie am Morgen hinter seinen Büchern saß
und fleißig arbeitete . Er mochte ihn gar
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nicht stören , und wenn Erich nicht mit aller
Energie darauf bestanden hätte, das Konzert
anzuhören, dann wäre er wahrhaftig zu
Hause geblieben.

So machten sie sich dann auf den Weg
und waren bald be > einem Konzertgarten
angelangt, um den Erich seinen Onkel mehrere
Male herumsührtc. Das kam diesem doch
etwas sonderbar vor , und als sie beim vierten
Rundgang waren, fragte er » ach der Ursache
dieser Promenade.

„ Das will ich Dir sagen lieber Onkel, "
begann Erich . „ Wie Du gesehen hast , gebe
ich viel Geld für Repräsentationszwecke aus ;
da bleibt mir nichts mehr für Vergnügungen
übrig . Deshalb gehe ich nur um den Garten
herum ; aber nicht hinein .

"
„Und das ist Dir gar kein Opfer ? "

fragte ganz erstaunt und gerührt zugleich
der Haferhändler sv Aros .

„O doch , lieber Onkel ; aber siehst Du ,
wenn man sich etwas vorgenommen hat,
dann muß man es auch durchführen , und
ich glaube nicht, daß ich mir etwas Schlechtes
vorgenommen habe .

"
„Nein , mein Junge ; das ist es wahr¬

haftig nicht. Das ist Heroismus , mein
Sohn , und Du sollst sehe », baß ich das zu
würdigen weiß ;" und kühn griff er nun in's
Portemonnaie und entnahm ihm einen Fünf-
zigmarkscbeiu, den er gerührt seinem Neffen
überreichte . „ Jeden Monat , mein Sohn,

'

erhältst Du von mir einen Zuschuß von
fünfzig Mark . Aber nicht zu Repräsenta¬
tionszwecken, hörst Du ? Du bist jung und
hast das Recht, Dich zu amüsiren . Und

nur dazu gebe ich Dir das Geld. " Dann
ging er an die Kasse und löste zwei Billete.

Als sie in den Garten traten, saßen be¬
reits mehrere Gruppen Studenten an langen
Tischen. Kaum war man der Beiden an¬
sichtig geworden , als ein Flüstern und Fragen
durch die Reihen ging, welches deutlich
schließen ließ, daß man eher alles Andere,
als den Studenten Erich Fischer hier er¬
wartete. Dann löste sich ein Student aus
der Gruppe los , und indem er höflichst an
den Tisch unserer Freunde trat , gab er seinem
Erstaunen, den liebe» Kollegen hier zu sehen ,
Ausdruck und bat, die Gelegenheit wahr¬
nehmen zu dürfen, seinen Rat in einer Streit¬
sache , die zwischen zwei Professoren über
Auslegung einer Rolle im Staatsrecht aus¬
gebrochen sei einholeu zu dürfen .

Während Erich mit einer Leichtigkeit,
als bandle es sich für ihn um täglich ver¬
kommende Fälle, Auskunft gab , saß sein
Onkel freudestrahlend an seinem Platz.
Donuerwetler, was hatte er für einen Neffe» !
Das war ja der reine Musterknabe .

Die gelehrte Unterhaltung hätte entschieden
noch lange gedauert, wen» Erich nicht ge¬
beten hätte, aus Rücksicht auf seinen Onkel
heute davon abstehen zu müssen .

Selbstverständlich sah man dieses ein ,
und da man ja sonst so selten Gelegenheit
hatte , den lieben Kommilitonen unter sich
zu sehen , so bat man die beide » Herren mir
an den gemeinschaftlichen Tisch zu kommen.

Gern wurde dieser Einladung Folge ge¬
geben und bald war eine solide Kneiperei
im Gange. Es wurde weiter gezecht, und

als Herr Ferdinand Brandt am anderen
Morgen ouswachte, da hatte er sich einen
mächtigen Kater zugelegt. Zuerst war es
nur ei » physischer Kater ; als er aber seinen
Neffen sah, der ganz fidel und lustig war,
da fiel cs ihm wie ein Zentner auf die
Brust . Herrgott, was mußte er für einen
Eindruck auf seine» soliden Neffen gemacht
habe » . Denn daß er gestern Abend viel ge»
trunken hatte, das fühlte er heute an seinem
Befinden . Sein Neffe dagegen war ganz
frisch . Sicher ein Beweis, daß er es ver¬
standen hatte, sich zu mäßigen .

Am Nachmittag reiste der Onkel, nach»
dem er rührenden Abschied von Erich ge¬
nommen hatte, ab . Am Eisten eines jeden
Monats aber erhielt dieser den versprochenen
Zuschuß von fünfzig Mark.

Lei LeAzri v.
oävr t ' lElt 'er » isäor verlang »

3»s mit iloer 2000 XddilällQ -
esn in OriMnsIssrösss vvrsvksns Uustvr -X !bum voll
Lrüder Okttinxsr in Ulm » . D . ^Visnor
utsosilivv -k' abrjk . stets das Neueste . ALUiL»to ÜM
«UslniQir. Nur tnr

AecHLe englische GHeviots
und Kammgarne ,

Luxkin und Î slton , Otisviot ,
a Mk. 1 .75 Pfg . ps? k/lelst'
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl

direct an Private.
Buxkin -Fabrik -Depot Oettinger uns Vo ,

krsnkttirt s . Il/I.
Neueste Muster-Auswahl franco ins Haus.

Amtliche uuv Privat -Anzeigen .
Stadt Wildbad .

Aekanntmachung.
Die hiesigen Stadtwaldungen sind mit

Ausnahme folgender Abteilungen bezw . Unter¬
abteilungen zur Waidenutzung geöffnet:

1) Distrikt l Meistern.
Abteilung 1— 10 .

2) Distrikt ii Leonhardswald .
Abteilung 2 Kohlplatte , 5 Sandsteigle , 6
Landvogteitafel .

3) Distrikt m Sommers - erg.
Abteilung 1 Wolfschlucht , 2 Schleifweg, 3
Hannesenweg, 4 Blöcherhalde, 5 Langstichle .
15 Auchhalde (Kultur oben ) .

4 ) Distrikt iv an der Linie .
Abteilung Köpfte, 5 beim Lammwirt , soweit
Kultur, Abt . 7 Steinweg .

3) Distrikt v Wanne .
Abteilung 1 Blöcherrain , soweit Kultur , 2
untere Rollwasserhalde, 3 Buchplatte, 5 Sulz¬
kopf, 6 Schlossersteigle , 8 Sulzebene.

«) Distrikt vi Kegelthal .
Abteilung 1 Schöntannriß , soweit Kultur.

Zur Auskunft sind das K . Revieramt
und die Waldschützen jederzeit bereit ; ihren
Weisungen ist unweigerlich bei Strafvermeidung
Folge zu leisten .

Den 27 . Juni 1P3 .
Stadtschultheißenamt .

Biitzner .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Am Montag den 3 . Juli d . I .,

nachmittags 6^ /4 Uhr
wird der Heugraserlrag der Rennbachsägmühle-
Wiese auf dem hiesigen Rathause im Auf¬
streich verlauft .

Stadtpflege .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche im abgelaufenen

Quartal im hiesigen Gemeindebezirk ein neues
Geschäft begonnen, oder ihr Geschäft aufgc-
geben und verändert haben, werden hiemit
aufgefordert , dies

spätestens 6rs 6 . Juki 1893
— soweit es noch nicht geschehen ist — bei
dem Stadtschultheißenamt anzuzeigen, andern¬
falls die Gewerbesteuereinschätzung bezw . Ex-
catastrierung von Amtswegcn erfolgen müßte.

Den 29 . Juni 1893.
Stadtschultheißenamt .

Biitzner .

W i l o b a d .

AtkiMtilllichllllg.
Am Montag den 3 . Juli d . I . ,

abends 5 Uhr
kommt im städtischen Volksschulgebäude eine
größere Partie alter entbehrlicherSchulsubselien
im öffentlichen Aufstreich an den Meistbieten¬
den zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen
sind .

Den 29 . Juni 1893 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

Eibisch-
Malz-
Gummi-
«. saure
in stets frischer, trockener Ware bei

I ' r

KM «

Werakkordierung
von Mauaröeiten.

Nächsten Montag den 3 . Juli ,
nachmittags 6 Uhr

werden auf dem Rathaus die Gipser - , Schreiner -,
Glaser -, Schlosser - , Flaschner- , Hafner - und
Anstricharbeiten zur Einrichtung von 2 Woh¬
nungen im städt. Gebäude 152 im öffentl.
Abstreich verakkordiert.

Kostenvoranschlagund Akkordsbedingungen
können bei Unterzeichnetem eingesehen werden.

WU- ba - , den 30 . Juni 1893.
Stadtbauamt .

OOOOOOOOOOOOOLZ

wer beim Einkauf nach der Marke
Anker sieht, ist vor der Unterschiebung
wertloser Nachahmungen sicher.

^ sin - ^ xpslls «
'

mit Anker wird seit mehr als 25 Jahren
bei Rheumatismus , Rückenschmerzen ,
Kopfschmerzen , Gicht , Hüftweh, Glieder¬
reißen und Erkältungen mit bestem Er¬
folg angewendet ; oft genügt schon eine
einmalige Einreibung , um die Schmerzen
zu lindern . Jede/d >Flasche ist

Mit G Hnksi -
versehen und dadurch leicht kenntlich .
Da dies vorzügliche Hausmittel in fast
allen Apotheken zu dO Pfg . und 1 Mk . die
Flasche käufl.ist,so kann essichjeder bequem
anschaffen - Nur Richters Anker -Pain -
Expeller sollt .

lloooooooo <^ ooL 7»c
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L . Kkl'loss
,

UM d. e-.,i ».
Für nur 1 Mk . kann man obige Bezeichnung erproben .

Große Hannover sche Silberlotterie am 4. Juli i Originallos nur
1 Ml . 3223 Gew . Hauptgew . 10,000 Mk. W - 90 " /o baar .

Große Pommersche Silberlotterie schon 6 und 7. Juli i Orig -L.
nur 1 Alk . Porto und Liste 20 Pfg . 3477 Gew. Gstw . 63000 Mk . W .
Hauptgw . 5000 Mk . W.

Große Geldlotterie schon 6 . 7 . und 8 . Juli Gstgw. 134000 Mk .
bar . 580S Gw . ohne Abzug. Hptgw . 50000 Mk . 1 ganzes Orig . - L . nur
6 Mk. 0s Ant 3 Mk . 04 1,75 ; 0s 1 Mk. Porto 10 Psg . jede Liste 20 Psg.

8kltonv
Kelegonbeit ! lMLKKMLonleurs-

/lu8V6 rItSUf.
Das Kistchen für nur

Mk . 1 .80 - , Wk . 2 .— , Mk . 3—,
versendet im Auftrag , um rasch zu räumen

Stuttgart.
Lmpfelileki8W6 iUli fün .iecie Kamille !

KX . Mliefei'gnt instkeinbel 'g am sHeilel 'i'kein.
/ ^ nepllgnnt : bosliLp öittepliljueui ' !

W
II Lauxtstrasss 8 e1iu 1iing .e1isriu 6i8ttzr LÄUptshrs -sss 81

- 'WH . OL ^. O ---
omxüoblt sein rsioliliultiAös

ZchtzltNirkit-lOtt
eiusscb bin feinst in allen Orössev , in l,s <tsu

l»sstinA , flüscrk unä Oorclnsirsux .

keslellungen naeli Nass , sovie

Wepcircituren
veräen sotinell , pünlrtlielr und

billig ausAetutirt.

Kür Kotetiers nicht zu übersehen.
Ich liefere täglich frisch geschlachtetes und sauber gerupftes Ge¬

flügel unter Garantie für frische Ankunft zu folgenden Preisen :
' Prima -Gänse 4 Mk . 75 Pfg .

„ Enten 2 „ 3« „
„ Hahnen 1 „ 35 „
„ Fr . Poularden 5 „ — „

Erste Wormser Geflügel-Mästerei
von

8 I -kLI-tsr. Wr '
Worvrs s . RL .

Visileil-^6r688- , Vei-Iobung8 -, ttoeti-
reii8- , Vssin - unä 8psi86- arten

Mldkai».T«r»verem>zz^
Am Samstag den 1 . Juli d . I .,

abends 80a Uhr
im Gasthaus z . „Eisenbahn "

Monats -Bersammlung.
Dev Worftanö .

italienische ,

Suppensterne,
Eiernudeln ,
Niestelen
Reis , Gerste , ZL'""
Sago,
Linsen , Erbsen,

gukochnde, empfiehlt
Ar . Junk .

la Emmenthaler-
Kräuter. >
u . Rahm- j
empfiehlt

Pas älteste und größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Psdt gute nene
Bettfedern siir Psg - das Pfd.
vorzüglich gnte Sorte l . 25 „ „
Prima Halbdannen nur 160 u . 2
reiner Flaum nur 2 50 u . 3
Bei Abnahmev .50 Pfd . 5^ /» Rabatt

Umtausch bereitwilligst.
Jertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
und 40 ^ 2schläfig 30, 40 45 u .

50 ^

listsrt in olsxantor ^.nstübvnnx <1>o Uueliclrnellsroi von

Kgl. Knrtheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzogl. Sachs .

Jntendanzrat.
Freitag , den 30 . Juni 1893.

Lolo 's Vater .
Volksstück in 4 Akten . von Adolf LÄrronge .

Samstag , den 1 . Juli 1893.

Ansere Krauen.
Lustspiel in 5 Akten v . G . v . Moser und

Franz v . Schönthan .
Sonntag den 2 . Juli 1893.

Zwei glückliche Tage.
Schwank in 4 Akten v . Fr . v . S ch ö n t h a n

und G . Kadelburg .
Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .


	[Seite 298]
	[Seite 299]
	[Seite 300]
	[Seite 301]

